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Wnlmrgrr Aachrichtk« .

Anzeigeblatt für Offenbnrg nnb Umgebung .
Di« »Offenburger Nachrichten" erscheinen täglich mit Ausnahme der Sonn - und Feiertage. Abonnementspreis 50 Pf.

monatlich . Inserate pro Zeile 10 Pf ., bei größeren Aufträgen entsprechender Rabatt .

Jlt , 4 . Offenburg , Donnerstag den 17 . März 1887 .

Prasrnnuu
für Begehung des Geburtsfeftes Sr . Maj.

# des deutschen Kaisers .
Am Vorabend des Zeltes :

Wonlag den 21 . d . Wts , Abends 8 Zlhr :
Musikalischer Zapfenstreich unter Läuten aller Glocken und

Böllerschießen : hierauf

allgemeines Banket
in der Bierbrauerei Köhler , veranstaltet durch den Militärverein .

Am Aesttage selbst :
Zienstag de« 22. d. Wts , Morgens 6 Ilhr:

Böllerschieben , Glock>na>läute.
Morgens 9 '/, Ilhr :

Festgottesdienst in der katholischen , altkatholischen und evan¬
gelischen Kirche und in der Synagoae.

Vormittags 11 Ahr :
Schulfeier de» Gymnasiums im Dreikönigfaale.

Nachmittags 7* 1 Zlhr :
Festesten im Gasthofe zur Fortuna.

Die hiesigen Bürger und Einwohner sind freundlichst ersucht,
die Häuser zu beflaggen.

Offenburg, den II . März 1887 .
Grmeinderaih .

F . Volk . Miltner .

Höstöau -Hlnterricht
in der Obstbauschule in Karlsruhe und an der landwirthschaftl
Lehranstalt Kochburg können über 15 Jahre alte Schüler unter
den in Nr. 57 des Ort . Boten aufgeführten Vergünstigungen er¬
halten. Etwaige hiesige Bewerber mög «n sich baldigst anmelden.

Offenburg, den 13 . März 1887 .
Da» Bürgermeisteramt.

F . Volk .

Hffenburg .
Zur Frühjahrssaison empfehle mein reichaflortirte»

Schuhwaarenlager
)U billigen Preisen .

Insbesondere mache ich aufmerksam auf meine selbstgefertigte«
Schuhe und Stiefel . Reparaturen rasch und billig .

Jos. Zimmer , Schühmach«,
31 beim badischen Hof .

Schellfische
Kechte
Karpfen
Weißfische
Lachs
Schleien lebende
Zander
Schollen

sowie schönweiß gewässerte

Stockfische
treffen in bekannter Güte und
zu den billigsten Preisen be¬
rechnet, ein bei

Julius Jäckin,
zum Mrerr .

♦♦ i C i ♦

eine noch gut erhaltene, ist billig
zu »erkaufe« . Näheres durch die
Expedition ds . Bl . _ _

Getragene
'

Schuhe & Stiefel
werden an - und verkauft bei

Max Martin,
3 . 3 Offenburg, Gewerbslaube.

Diflmilini
und

Milch
sind zu haben in den
3 .3 Drei Königen . J



Frisch eingetroffen im
öiMgen Mcrzcrr , Stemstrch 30V
Klas-^orrkllan - L Korbwaaren

Banuiivolle . 5 . 1

Vom Samstag , den 19 . bis Freitag
Abend , den 25 . März , findet im

Gasthaus zu den drei Läuigeu in Wnliurg
Frühjahrsverkauf

Miner ßonfehiioti,
uni er

als : Damen-Regenmäntel , Sommer¬
jacken , Umhängen , Jaguettes , Pro¬
menade-Mäntel , Kinder- nnd Mäd¬
chen-Regenmäntel , ferner Knabenan¬
züge (für das Alter von 3—8 Jahren

paffend ) statt.
Bei großer Auswahl in nur soliden Sachen

stellen die allerbilligsten Preise .
Wir laden zum Besuche höflichst ein. 2 . 1

Geschw.Langenbuch .

Yernictelungs -Anstalt .
Zur haltbaren silberweißen Vernickelung alter und

neuer Metallgegenstände empfiehlt sich

Iranz Klein , fMianiltft,
Offenburg , Bahnhofstraße 111 , nächst dem Bahnhofe.

Ebendaselbst werden Reparaturen an Näh -Ma -
SChinen gut und billig ausgeführt . 10 . 2

Lrhrlillzs-Grsiilh . Lehrlings-Wch.

Ein ordentlicher Knabe kan«
unter günstigen Bedingungen

Blechnerlehrling
eintreten , bei BlechnermeisterAur¬
in Offenburq, ( Itcinstraße) . 3 .»

Maurer
und Handlanger
finden Beschäftigunq bei
K. Wacker, Maurermeister
in Offenbar« . 3 .3

Hausknecht
ein zuverlässiger , kann auf Ostern
in einem Gastbau« eintreten.

Näheres bei Schikd-Stehke. 3 .3

Hobelbank
noch franz. Construktion ist billig
zu verkaufen M tzgerstr. 268 . 3 .3
Wee , feinster
tzhokotade
Kacao , leicht lörlichen
Danille , f - mst , billigst
5 . 2 C . Dvfch , bei der Allee.
Krvsen , große Viktoria, zu 18 Pf .

„ halbe 16 „
Linsen , g oße helle 24 „

„ mittel 20 „
Dohnen, ungar . 18 „
Zwetschgen , zu 20, 24 u . 30 „
Apsekschnitze 32 „
Snpxennudetn 35 „
Kierfade« 48 „
Gemüsenudeln, fsi. 40 „
Waccaroni , ital . 40 „
per Pfund, in nur frischer Waare
5 2 C . Dosch , bei der Allee-

Prima weise
Kernseife

zu 23 , 24 . nd 25 Pf . pr Pfund ,
bei MehrabnabmePreirermäßigung
5 . 2 C . Dosch , bei der Allee.

Ein braver klüftiger Bursch , Ein klüftiger Junge kinn an
wird unter günstigen Be ! ingungen Ostern bei mir unter günstigen
in die Lehre ausgenommen bei Bedingungen in die Lehre treten.

C. Dinner , 33 ä . Thalmann,
3 . 1 Kaudelsgärtner , Offe >bura< Blechner.

8hebeI -Iin1e
in anerkannter Güte empfiehlt

b . Hambrechts Buchhandlung
3 . 2 F . Regele .
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Stelle-Gesuch.
Ein mit allen Geschäftsverhält¬

nissen betrauter Kaufmann sucht
sofortige Stellung. Giss. Offerten
nimmt untdr M die Expedition
dieses Blattes entgegen . 3 . 2

Ein mblirtes Zimmer
in nächster Nähe des Bahnhofes
pr. sofort oder 1 . April zu ver-
miethen. Näheres Querstrahe
131 » Parterre (links) . _ 2J .
1 mölil . Zimmer

per 1 . April zu vermiethen,
Langrstrahe 454: 3 .2

Zu vermiethen
eine Wohnung mit 4 Zimmern,Mansarde, Küche, Keller und Zu¬
behör , sofort beziehbar . Ariedrich» . Weirrgiirtuerstraße 596 . 4 .4

Hrsttl-KramllMin
Ia . alte Waare , billigst zu ver¬
kaufen bei Philipp Weiser, Küfer ,Wilhelmstraße 562 . 3 .2

Ca . 200 Centner

Djckrüben
verkauft 3 . 3F . Link, zur Zauberflöte .

Werstei-eruu-e«.
Lahr .

Montag, 28 . März, 2 Uhr, im
Rathhause, au» der Verlassenschaftder Kaufmann Heinrich KühnerWittwe : ein orerstöckiges Wohn¬
haus mit Hofraite Scheuer und

I Stallung, sowie Ackerfeld im An-
! schlag von 41550 Mk.
! Lahr .
! Montag 28 . März, 2 Uhr, im
! Raihhause, au» dem Nachlasse der
! August Zucker Wittwe : Felder,! Wiesen und Weinberge, im Ge-
! sammtanschlag von 2500 Mk-
! Schenkenzell ,
l Montag , 28. März, 10 Uhr,im Rathhaus, aus dem Nachlasse
der led. Bäckerin Luise Haas :
Ackerland im Anschl. von 2293 M-

300 Centner

Dickrübeu
hat zu verkaufen 3 .3C. Wagner , Bierbrauer.

Wekannlmachungen.Laut Bekanntmachung der Gr.
Beznksforstei wurde bie am 8.
März zuZell Weierbach stattqehabte
Versteigerung von Stangen undSter Holz aus Distrikt Brandeck
genehmigt , ebenso der Ver¬
kauf von Stammholz aus Abth.2. 3 und 1

_ .
Kolzversteigerunge«.

Durch Gr . Bezirksforstei am24 . März, 10 Uhr, im deutschenKaiser in Ichenheim (Eichen,1 Metzgerklotz, Scheit- und Prü¬
gelholz, Slockholz , Wellen .

Der Hremmeksvacher Kirchen-
sondrechner Aeruyard Kaas vor
dem Hffeuvurger Schwurgericht

am 15 . März.
A.6 . Der 46jährige Angeklagte

ist zum dritten Male verheir-thel.Er war Arbeiter, em Uhrmacher ,ein fleißiger braver Mann . Solch'
Zeugniß stellt ihm die Anklageaus . Wenn man ihn auf der
Anklagebank sitzen sieht an derSeite ferne» stets weinenden Frau,aus dem Aeußeren , aus der Phy¬
siognomie kann man nicht auf soviele Schlauheit oder Intelligenz
schließen, die erforderlich ist, um4 Bankhäuser innerhalb zwei Zäh¬ren mit 263 gefälschten Wechseln
zu hintergehen. Ec hat nur die
Schule eine» Arbeiters genossen,während Bankier'» keineSliftungs-
kommissionen sind. Die Gremmels-
bacher Kirchenbehörde wenigstensblieb an Scharfsinn weit hinterdem Angeklagten zurück , der ihr
untergebener Rechner war. Dochkann sie sich damit trösten , daßauch vielerfahrene Kaufleute gleichihr getäuscht wurden.

Beim Kirchenfond hat Haas
! das Betrügen angefangen und das
i Duxchschlupfen „geübt .

" Der Ar-
1 beiter Haas war Rathschreiber ,! war Kirchenfondsrechner und selbst¬
ständiger Handwerker geworden .Jene Ehrenposten und Titelämter
hätte er schon ohne Schalen ver-

! walten können , zu einem spekula¬

tiven Geschäfte gehören jedochMittel ; Haas hatte keine. Denn
die Gelder, die ihm in der Kirchen¬
fondsrechnerei durch die Finger
gingen, gehörten nicht dem Haas.Er machte doch schließlich davon
Gebrauch. Wie er auf diese ab¬
schüssige Bahn gelangte, ist dem
Vertreter der Anklage ein Räthsel.Auri saera fames ! Das Klein¬
handwerk auf dem Schwarzwald
hat seinen alten güldenen Boden
nicht mehr ; auch die Kleinbauern
geben zurück. Die Ecwerbsver-
hältniffe treten dort oben in an¬
dere Bahnen, der Fremdenverkehrder Luftschnapper half das alte
patriarchalische Leben der „Wäl¬
der "

erschüttern. Geblieben ist
sie noch die „Gier nach Gold .

"
Viele die ihm nachjagen , bedienen
sich modernerer Mittel. Deutlicher
gesagt : Da» Wechselfieber
ist epidemisch geworden , wenigsten»im Amtsbezirk Triberg , die An-
stößer mögen auch daran kranken.Die Sucht , das Wechselinstitut zu
mißbrauchen , hat den Kleinbürgerund Bauern auf des Schwarz¬wilds gesunden Höhen ergriffen.Die Großh . Staatsanwaltschaft
Offenburg glaubt nach v̂ielen Be¬
obachtungen die Diagnose auf
„graisirende Wechselpest" stellen
zu müssen. Sie zeigt uns ein
sehr typisches Opfer : den Uhr¬
macher Haas aus Gremmelsbach
welcher dieser Epidemie erlag .

(Schluß folgt.)
— „Areifräutein Hksa von

Schröder", wie sich die Schwind¬lerin Marie Hormuth aus
H - idelberg nannte , erregte am
Montag als Angeschuldigte vordem Freiburger Schwurgerichtdas lebhafteste Interesse des Pub¬likums. Das Gedränge nach dem
Gerichtsgebäude war so groß, daß
sich die Herren des Gericht« durch
Aufgebot von 6 Gendarmen und6 Polizeileuten einen Weg zum
Gerichtssaale bahnen mußten und
anderen, die im Gerichtrsaale be¬
schäftigt waren, die Kleider förrn»
lich vom Leibe gezogen wurden.Marie Hormuth ist wegen Be¬
trugs, Urkundenfälschung , Dieb¬
stahls rc . angeklagt. Diese unge¬
wöhnliche Jndustrieritterinverstand
cs, in Würzburg die Liebe eine»



Herrn Sind . jur. Josef Mayer
zu gewinnen und unter dem Namen
eine» Fräuleins Elsa v . Schröder
sich dessen Herz und was die
Hauptsache war, seine wohlgespickte
Geldbörse zu erringen und der
leichtgläubige, heißblütige Bruder
Studio ging auf den Leim , glaubte
an die 4 Schlösser , Villen und
Landgüter im schönen Badnerlande
und zog , trotz dem tiefen Beküm¬
merniß seiner Verwandten, mit
nach Heidelberg, wo es die schlaue
„Elsa" verstand, ihre Rolle ge¬
radezu meisterhaft zu spielen . Wir
begnügen uns für heute mit der
Bekanntmachung des Urthals .
Der Gerichtshof, welcher sich in
später Nachtstunde zur Fällung
de« Urtheils zurückzog, verkündete
nach Istündiger Berathung , daß
die Hormuth wegen der an¬
geführten Reale zu 3 Jahr 4
Monat 1 Tag Gefängniß, sowie
3 Wochen Haft , wovon 4 Monat
3 Wochen Haft abgerechnet wur¬
den, verurtheilt wurde. Theil -
nahmslo» nahm die Angeklagte
die Verkündung de» Urtheils ent¬
gegen und wurde in Arrest zurück¬
geführt.

HffenöiK - . (Umlagenerhebung
im Jahre 1887 ).
a. aus Grund - , Häuser , Ge¬

werbe- u. Einkommensteuer - ul i
kapitalien 83,900 |86

b . auS Kapitalrentensteuerkapi¬
talien 6,801

zusammen 90,702
Davon entfallen :

1 . auf die wahlberechtigten Ge¬
meindebürger 38,95325

2 . auf die nichtwahlberech¬
tigten Einwohner 30,48095
( darunter öffentlicheBeamte
und Angestellte mit 6175
Mark 43 Pfg .)

3 . auf Koporationen , Stift¬
ungen , Staatsverwaltungen
und auswärtige Gemeinden 3,38630

3. auf Aktiengesellschaften, ein¬
schließlich Vorschuß - und
Kreditverein 12,68942

5. auf die Ausmärker 7,19216
Die Kapitalrentenumlagen sind

dem 1886er Register entnommen .
Da« erst im Laufe diese» Sommer «
aufzustellende 1887er Register wird
davon nicht wesentlich abweichen.

Mit Recht betont der „Orten .
Bote"

, daß diese Darstellung in¬
teressant ist. Sie zeigt uns, daß
die wahlberechtigten Gemeinde¬

bürger das Recht der Verwaltung
der Gemeindeangelegenheitenallein
besitzen , während auf sie nur zwei
Fünftel der zu leistenden Umlagen
entfallen. — Am 1 . April d . I .
wird das Gesetz über die Heran¬
ziehung der Militärpersonen zu
den Gemeindeumlagen in Kraft
treten. Es ist durch die» Gesetz
die Frage der Kommunalbesteuer¬
ung der Offiziere , welche bekanntlich
den Gegenstand heftiger Kämpfe
gebildet hat, gelöst worden .

8 Hffenvnrg, 16 . März . In
dem Alterthumsverein Karlsruhe
hielt nach der Karlsr. Zeitg . Herr
Geh. -Rath Lübke am 4. d. Mts.
einen Vortrag über „alte Kunst¬
denkmale in Offenburg u .
Gengenbach .

" Die Ausführ¬
ungen des Redner» wurden durch
eine Anzahl Photographien und
Abbildungen aus dem Bilder¬
archive der Großh . Alterthums¬
halle vortrefflich veranschaulicht .
Herr Geh. Hofrath bemerkte, daß
dieses Bilderarchiv, auf etwa 3500
Blätter gebracht , sein Wachsthum
unter Anderm auch Geschenken
von Privaten, speziell die Abbild¬
ungen über Offenburg und Gengen¬
bach Herrn Rathschreiber
Walter in Offenburg ver¬
dankt .
a. Hffenöurg, 16 . März . In

Karlsruhe schied gestern au» dem
Leben der frühere Besitzer des be¬
nachbarten Schlosses Ortenberg,
Freiherr I . v . B erckholtz. Der¬
selbe wohnte am Karlsthor in der
Karlsstraße. Sein prachtvoller
Kunstgarten längs der Kriegsstraße
gehört zu den Sehenswerthigkeiten
der Residenz . Herr v . Berckholz
war ein bescheidener Mann und
ein großer Wohlthäter für noth-
leidende Familien, die bei ihm
stet » eine hilfreiche Hand fanden.
In seiner allen Heimath Orten¬
berg wird der Verstorbene in der
Familiengruft seine letzte Ruhe¬
stätte finden . Mit ihm ist der
letzte Stamm der Familie Berckholz
verschieden.
4 - Hffenöurg, 16 . März . Heute

war hier allgemeiner Aufstand und
zwar etwa » früher als gewöhnlich
für da« große Publikum . Um
halb 6 Uhr ertönten die Feuer

fignale. In der Mouffelinglas»
fabrik des Herrn Wilhelm Scheu
war ein Brand ausgebrochen . In
dem Raume , in welchem sich der
Gasmotor befindet , war an einer
Stelle die Decke biÄdjgefcrannt .
Ehe die Feuerwehren zur Stelle
waren, konnte das Feuer gelöscht
werden durch eine Abtheilung Ar¬
beiter, welche schon um 5 Uhr im
Geschäfte waren.

H. Areivurg , 16 . März . Heute
wurden auch die fünf noch in-
haftirten Sozialdemokraten auf
freien Fuß gesetzt . Der Frei¬
burger Monstre - Sozialistenproẑ K
scheint damit au» dem Stadium
der Voruntersuchung getreten zu
sein.

— Mannheim , 15. März.
Gegen 11 Uhr Sonntag Abend»
kam ein Arbeiter al» Gast in die
Wirthschaft zu den drei Kronen
und verlangte noch zu trinken,
was ihm der Wirth , Herr Haas ,
verweigerte, da der Mann noch
stark bei ihm in der Kreide stand .
Sofort zog der etwa» angeheiterte
Gast ein Messer und versetzte dem
Wirth 4 Stiche, welche sämmtlich
lebensgefährlich find. — Heute
Morgen gegen 3/*5 Uhr brach auf
dem Malzboden der jenseits des
Neckar» liegenden Hagen ' sehen
Brauerei („Durlacher Hof")
Feuer au» und verbreitete sich
sofort über den ganzen 5stückigen
Mitteltrakt de» Brauereianwesens.
Dieser Bau war mit sammt den
Vorräthen, von denen nicht» mehr
gerettet werden konnte, gegen 8
Uhr bi» aus die Umfassungsmauern
vollständig ausgebrannt und muß
da» Gebäude niedergelegt werden .
Den Schaden haben die Gothaer
Feuerversicherung» Gesellschaft und
die Frankfurter „Providentia " zu
tragen .

— „Meine lieben Freunde,"
sagte kürzlich der amtirende Geist¬
liche gelegentlich der Trauung eine»
Brautpaare« in der Nähe von Cin¬
cinnati, „e» ist ein sehr ernster
Schritt, in die Ehe zu treten, zu¬
mal wenn beide Theile Waisen
find und keine Eltern oder Ver¬
wandte besitzen , zu denen sie im
Nothfalle — zurückkehren können.

"
Redakteur , Drucker und Verleger Ad . Geck in Offenbura .
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